
kriyar Mamedyarov (Aserbaidschan) musste
er eine ganze Weile um den halben Punkt
kämpfen. Auch der Russe Peter Svidler
überzeugte beim Auftakt nicht und kam
gegen seinen Landsmann Sergey Karjakin
in große Bedrängnis. Die acht Teilnehmer
spielen doppelrundig gegeneinander – 14
Runden, die letzte am 30. März. Der Sieger
wird nicht nur um die Weltmeisterschaft
kämpfen, sondern erhält auch einen ansehn-
lichen Siegerpreis von 135 000 Euro.

Schachfans können die Partien immer ab
10 Uhr (MEZ) auf dem Server von chessbase
oder mit gutem (englischen) Live-Kommen-
tar auf der Turnierhomepage (http://candida-
tes2014.fide.com) verfolgen – und dabei auf
den nächsten Paukenschlag Anands hoffen.

die anderen drei Begegnungen endeten mit
Unentschieden. Der zweite Favorit, der rus-
sische Ex-Weltmeister Vladimir Kramnik,
kam gegen seinen als Außenseiter einge-
schätzten Landsmann Dmitry Andreikin zu
einem schnellen halben Punkt. Kramnik hat
sich intensiv auf das Turnier vorbereitet und
dabei auf lukrative Starts verzichtet. Er
selbst sieht das Kandidatenfinale als letzte
Chance, noch mal nach dem Titel zu greifen.

Derweil diskutiert die Schachwelt, was
von dem Sieg Anands zu halten ist. Von Aro-
nian ist bekannt, dass er unter Druck selten
sein bestes Schach zeigen kann. Vielleicht
hat auch eine Niederlage gegen Anand zu
Beginn des Vorjahres nachgewirkt, die auf-
grund ihrer Schönheit und Wucht Eingang
in die Schachgeschichtsbücher finden wird.
Aronian selbst hatte nach der Partie eine
profanere Erklärung. Er habe die entstande-
ne Stellung „einfach unterschätzt“.

Anand dagegen zeigt sich gut präpariert.
Der Sieg ist sein erstes spektakuläres Resul-
tat nach einer langen Durststrecke. Die Art,
wie er im Vorjahr seinen Titel gegen Carlsen
verlor, wurde als enttäuschend eingestuft.
Eine Prognose auf den Turnierverlauf lässt
sich nach den Auftaktpartien noch nicht zie-
hen. Ganz unklar ist zum Beispiel, wie der
zweimalige Vizeweltmeister Veselin Topa-
low (Bulgarien) aufspielen wird. Gegen Sha-

Von Norbert Wallet

KHANTY-MANSIYSK. Damit hatte keiner ge-
rechnet:DasKandidatenturnier,beidemder
WM-Herausforderer von Schachweltmeis-
ter Magnus Carlsen ermittelt werden soll,
hat im sibirischen Khanty-Mansiysk mit
einer faustdicken Überraschung begonnen.
Eigentlich galt von den acht Teilnehmern
der Inder Viswanathan Anand als Außensei-
ter. Nachdem er im November gerade erst
vom jungen Norweger als Weltmeister ent-
thront worden war, schienen die Zeichen für
den Inder eher auf Abschied aus der Turnier-
arena zu stehen. Auch er selbst schien sich
zunächst einen neuen Anlauf auf die Welt-
meisterkrone nicht mehr zuzutrauen. Anand
war der letzte der startberechtigten Spitzen-
spieler, die ihren Start in Russland zusagten.

Und ausgerechnet in der ersten Runde traf
er auf einen der beiden Turnierfavoriten, den
Armenier Levon Aronian – und gewann in
beeindruckendem Stil. In einem ruhigen Ge-
fecht sicherte er sich – gestützt auf eine sehr
gute Eröffnungsvorbereitung – geduldig
kleine positionelle Vorteile. Der Armenier
geriet ins Grübeln, kam in Zeitnot und ver-
irrte sichmit seinemschutzlosenSpringerzu
weit ins gegnerische Lager.

Anand setzte sich mit seinem Überra-
schungscoup an die Spitze des Feldes, denn
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Am Ball bei den Amateuren

Jürgen Frey

Telefon:
07 11 / 72 05 - 78 20

E-Mail:
j.frey@stn.zgs.de

Über die Stuttgarter Kreis- und Bezirksli-
gisten TSV Mühlhausen und SC Stamm-
heim schaffte Lars Ruckh (24) nach seinem
Wechsel 2012 zum SV Göppingen den
Durchbruch in der Verbandsliga. In der
kommenden Saison plant der Torjäger den
nächsten Schritt auf der Karriereleiter: Der
Stürmer steht vor einem Wechsel zum desig-
nierten Oberliga-Aufsteiger VfR Aalen II.

Zum dritten Mal in dieser Saison treffen an
diesem Sonntag (15 Uhr) die Nachbarn SV
Böblingen und VfL Sindelfingen aufeinan-
der. Im Pokal siegte die SVB mit 3:1, in Ver-
bandsliga-Hinrunde überraschte der VfL
mit einem 5:1. Doch nie war ein Sieg so
wertvoll wie diesmal: Beide Teams stecken
mittendrin im Kampf gegen den Abstieg.

Landesligist TuS Ergenzingen hat für die
neue Saison in Siegfried Werner (VfL Her-
renberg) einen Nachfolger für Trainer Ro-
bert Michnia gefunden. Werner wird beim
Bezirksligisten durch Michael Sattler von
Kreisliga-B-Club SV Affstätt ersetzt.

Das WFV-Pokal-Halbfinalspiel SSV Ulm – FC
Heidenheim findet am 8. April (19 Uhr) statt.

FC Augsburg – Schalke 04 Fr 20.30
1899Hoffenheim– FSVMainz 05 Sa 15.30
Eintracht Braunschweig – VfLWolfsburg Sa 15.30
Hertha BSC –Hannover 96 Sa 15.30
Werder Bremen– VfB Stuttgart Sa 15.30
Borussia Dortmund–Mönchengladbach Sa 15.30
BayernMünchen – Bayer Leverkusen Sa 18.30
Hamburger SV – 1. FCNürnberg So 15.30
Eintracht Frankfurt – SC Freiburg So 17.30

1. BayernMünchen 24 22 2 0 72:11 68
2. Borussia Dortmund 24 15 3 6 55:27 48
3. Bayer Leverkusen 24 14 2 8 40:27 44
4. Schalke 04 24 13 5 6 46:35 44
5. VfLWolfsburg 24 12 3 9 41:38 39
6. FC Augsburg 24 11 5 8 37:34 38
7. FSVMainz 05 24 11 5 8 33:36 38
8. Mönchengladbach 24 10 6 8 41:31 36
9. Hertha BSC 24 10 6 8 35:28 36

10. 1899Hoffenheim 24 7 8 9 52:52 29
11. Werder Bremen 24 7 7 10 28:46 28
12. Hannover 96 24 7 5 12 31:43 26
13. Eintracht Frankfurt 24 6 8 10 27:40 26
14. 1. FCNürnberg 24 4 11 9 27:42 23
15. VfB Stuttgart 24 5 5 14 38:51 20
16. Hamburger SV 24 5 5 14 39:53 20
17. SC Freiburg 24 4 7 13 22:45 19
18. Eintr. Braunschweig 24 4 5 15 19:44 17

Bundesliga

Champions League CL-Qualifikation
Europa-Liga Relegation Abstieg

Von Jürgen Frey

AndiesemSamstag geht es für FrischAuf in
derHandball-Bundesliga zumdirektenKon-
kurrentenBergischerHC. Ein Schlüsselspiel?
Wir brauchen nicht drumrumzureden:
Wir haben nur noch Endspiele. In dieser
extrem wichtigen Partie müssen zwei
Punkte her – egal wie. Doch auch für unse-
ren Gegner geht es ums nackte Überleben.

Hat inGöppingen jeder
kapiert, dass es gegen
denAbstieg geht?
Klar hatten wir an-
dere Ziele, und wir
Spieler sind den
Kampf gegen den
Abstieg auch nicht
gewohnt. Clubs wie
der Bergische HC
oder Balingen wissen
dagegen von vornhe-
rein, dass es für sie
nur darum geht drin-
zubleiben. Doch in-
zwischen ist das auch
für uns das einzige

Ziel. Wer uns zuletzt in Emsdetten und
gegen den HSV gesehen hat, weiß, dass wir
den Kampf angenommen haben. Jetzt
muss jeder alles geben, damit wir so
schnellwiemöglichdienötigenPunkte für
den Klassenverbleib sammeln.

WürdenSie bei einemAbstieg bleiben?
Mein Vertrag gilt für die erste Liga, und
ich zweifle keine Sekunde am Klassenver-
bleib. Dennoch wäre es fatal zu sagen, wir
können auf keinen Fall absteigen. Es hat
schon andere Mannschaften erwischt, die
vom Potenzial her nicht unten reingehö-
ren. Das wissen wir, und genau das schärft
unseren Fokus für die aktuellen Aufgaben.

Nachgefragt

Manuel Späth
Der Abwehrchef und Kreisläufer von
Frisch Auf Göppingen stellt sich auf
harten Kampf gegen den Abstieg ein.

„Wir haben nur
noch Endspiele“

Manuel Späth: Beim
BergischenHC
müssen zwei Punk-
te her – egalwie
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Verlosung

Drei Team-Startplätze
zu gewinnen
MTB-Rennen in der Schleyerhalle

STUTTGART (StN). Vom 28. bis zum 30. März
findet in der Stuttgarter Schleyerhalle das
Sparkassen-Mountainbike-Festival statt.
Spektakulärer Höhepunkt sind die Dirt-
Jump-Wettbewerbe, aber auch die Cross-
Country-Szene ist stark vertreten – unter
anderem beim Firmenrennen am Sonntag-
vormittag. Viererteams von Unternehmen
oder Institutionen treten in einem Staffel-
rennen auf dem 1,2 Kilometer langen Rund-
kurs in und außerhalb der Schleyerhalle an.
Gemeldet werden können Männer-, Frauen-
und Mixed-Teams. Die Dauer des Rennens
beträgt 40 (Vorlauf) beziehungsweise 60
(Finallauf) Minuten. Wir verlosen drei
Team-Startplätze für das Rennen um die
Stuttgarter Firmenmeisterschaft.

So leicht geht’s:
Schreiben Sie uns eine E-Mail mit den Na-
men der vier Starter/Starterinnen und Ihren
Kontaktdaten (Anschrift/Telefonnummer)
an folgende Adresse:

chefredaktion@stn.zgs.de

Einsendeschluss ist
Dienstag, 18. März 2014, 15 Uhr.

Teilnahmeberechtigt an der Verlosungsak-
tion sind alle Leser, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt.

Von Dirk Preiß

STUTTGART. Die Mountainbiker haben es
nicht immer leicht. Bei den großen Rennen
der olympischen Disziplin Cross-Country
sind die Wege, auf denen gefahren wird,
schmal, Hindernisse reihen sich aneinander,
und extrem steile Passagen sind keine Sel-
tenheit. „Die technischen Anforderungen an
die Fahrer sind in den vergangenen Jahren
viel größer geworden“, sagt Bernd Ebler, der
baden-württembergische Landestrainer.
Also muss man entsprechend vorbereitet
sein – doch genau das ist oft das Problem.

In Baden-Württemberg nämlich gilt auch
für die Leistungssportler das Gesetz, wo-
nach Waldwege nur dann per Rad befahren
werden dürfen, wenn sie mindestens zwei
Meter breit sind. Um Rennsituationen zu si-
mulieren, sind derartige Strecken allerdings
eher ungeeignet. Das Sparkassen-Moun-
tainbike-Festival, das vom 28. bis zum 30.
März in der Stuttgarter Schleyerhalle statt-
findet, kommt also gerade recht.

Dort stehen zwar die Mountain-
bike-Slopestyler im Fokus, die waghalsigen
Artisten, die mit ihrem Rad meterhoch
springen und die tollkühnsten Tricks voll-
führen. Aber auch die Cross-Country-Szene
hat ihren Platz gefunden – und vor allem der
Nachwuchs darf sich entsprechend präsen-
tieren. Zunächst beim Landesfinale des

Schulwettbewerbs Jugend trainiert für
Olympia, dann beim Teamrennen um den
LBS-Cup. Der 1,2 Kilometer lange Rund-
kurs wird in und außerhalb der Schleyerhal-
le präpariert. „Das ist so ähnlich wie beim
Biathlon in der Arena auf Schalke“, sagt
Bernd Ebler, „und für uns ist es eine richtig
gute Gelegenheit.“

Die Mountainbiker wollen sich präsentie-
ren, Nachwuchs für den Rennsport begeis-
tern und so den Radsport insgesamt wieder
nach vorn bringen. „Gerade in Stuttgart gibt
es in Sachen Mountainbike-Sport großen
Nachholbedarf“, sagt Jochen Lessau. Der
Geschäftsführer des Württembergischen
Radsportverbandes (WRSV) ist daher eben-
falls froh, dass die Veranstaltung in der
Schleyerhalle realisiert werden konnte – und
dass der Mountainbike-Nachwuchs auch
über das letzte März-Wochenende hinaus
von ihr profitieren wird.

Mit etwa 2500 Kubikmetern Erde werden
in der Schleyerhalle die Sprunghügel und
die Cross-Country-Strecke modelliert, nach
der Veranstaltung haben die Lastwagen
beim Abtransport nur eine kurze Reise vor
sich. Beim Cannstatter Wasen, zwischen
dem Gelände der Kanugesellschaft und der
Fläche der Ballonsportgruppe, wird die Er-
de gleich wieder abgeladen, damit dort eine
dauerhafte Trainingsstrecke für die Moun-
tainbike-Talente präpariert werden kann.
Dort werden zwar keine Renndistanzen zu-
rückgelegt werden können, gerade für die
technische Ausbildung der jungen Radler
bietet ein solcher Bike-Park aber wertvolle
Möglichkeiten. „Für den Großraum Stutt-
gart ist das eine tolle Sache“, sagt Bernd
Ebler, „auf solch einem Gelände sind auch
Sichtungslehrgänge möglich. Das wäre eine
tolle Ergänzung.“

www.sparkassen-mountainbike-festival.de

Impulse für Rad-Talente
Veranstaltung in der Schleyerhalle soll auch die Nachwuchsförderung rund umStuttgart stärken

Beim Sparkassen-Mountainbike-Festival
EndeMärz in der Stuttgarter Schleyer-
halle stehen die Stars der Szene im
Fokus – einerseits. Andererseits dreht
sich vieles umdenNachwuchs, der wohl
nachhaltig von der Veranstaltung
profitieren wird.

Vorbild für dieMountainbike-Talente aus demGroßraumStuttgart: Cross-Country-VizeweltmeisterManuel Fumic aus Kirchheim Foto: dpa

Jetzt will der
FC Augsburg die
Großen ärgern
AUGSBURG (sid). Das Saisonziel Klassen-
erhalt hat der FC Augsburg so gut wie er-
reicht, jetzt will der Fußball-Bundesligist
die Spitzenteams ärgern. „Wir wollen
schauen, ob wir eine Top-4-Mannschaft
schlagen können“, sagte Trainer Markus
Weinzierl vor dem Spiel gegen Schalke 04 an
diesem Freitag (20.30 Uhr/Sky). Die Königs-
blauen sind der erste von gleich fünf starken
Gegnern, mit denen es der FCA in den kom-
menden Wochen in der Bundesliga aufneh-
men muss. Im Anschluss warten Duelle beim
VfL Wolfsburg, gegen Bayer Leverkusen, bei
Mainz 05 und gegen Bayern München. Hält
der derzeitige Höhenflug an, könnten Euro-
papokal-Abende im kommenden Jahr für
den Tabellensechsten tatsächlich Realität
werden. An Selbstvertrauen mangelt es den
Augsburgern daher nicht. „Wir können be-
freit aufspielen und freuen uns auf die He-
rausforderung“, sagte Weinzierl. Das Ziel
Europa gibt der Coach (noch) nicht aus.
Wenn es am Ende für Europa reiche, so
Weinzierl , würde man es aber gerne mitneh-
men: „Wir werden uns nicht zurücklehnen.“

Kickers verlängern
mit Sreto Ristic
STUTTGART (jüf ). Hätte sich der VfB Stutt-
gart für Krassimir Balakov als neuen Chef-
coach entschieden – Sreto Ristic (38) wäre
ein ganz heißer Kandidat auf den Assistenz-
trainerposten beim Fußball-Bundesligisten
gewesen. So aber bleibt der ehemalige Profi
den Stuttgarter Kickers erhalten: Der Dritt-
ligist verlängerte vor dem Heimspiel gegen
den Chemnitzer FC an diesem Samstag (14
Uhr/Gazistadion) den Vertrag mit seinem
Co-Trainer bis 2016. „Ich freue mich, dass
ich dabei sein darf, den Verein weiterzuent-
wickeln“, sagte Ristic, der im Juni seine A-
Lizenz erwerben möchte. Auch Cheftrainer
Horst Steffen zeigte sich hochzufrieden:
„Alles passt wunderbar, ich bin sehr glück-
lich, dass Sreto hierbleibt.“ Steffens Vertrag
läuft bis 2015. „Wir werden bald auf ihn zu-
gehen, um den Kontrakt zu verlängern“,
sagte Sportdirektor Michael Zeyer.

SK I A LP IN

Weltcup in Lenzerheide/Schweiz,Männer, Super-G: 1.
Pinturault (Frankreich) 1:13,71 Minuten, 2. Mermillod
Blondin (Frankreich) 1:14,27, 3. Miller (USA) 1:14,28, 4.
Mayer (Österreich) 1:14,66, 5. Ligety (USA) 1:14,80, 6.
Innerhofer (Italien) 1:14,85.
Weltcup-Gesamtwertung nach 32 von 34
Wettbewerben: 1. Svindal (Norwegen) 1091 Punkte, 2.
Hirscher (Österreich) 1072, 3. Pinturault 919, 4. Ligety
869, 5. Neureuther (Partenkirchen) 673, 6. Jansrud
(Norwegen) 657,. . . 12. Dopfer (Garmisch) 463, 46. Luitz
(Bolsterlang) 154, 102. Keppler (Ebingen) und Stechert
(Oberstdorf) beide 27.
Frauen, Super-G: 1. Gut (Schweiz) 1:17,14 Minuten, 2.
Fenninger (Österreich) 1:17,75, 3. Maze (Slowenien)
1:18,09, 4. Schmidhofer (Österreich) 1:18,22, 5. Sterz
(Österreich) 1:18,59, 6. Fanchini (Italien) 1:18,73,. . . 8.
Rebensburg (Kreuth) 1:19,21.
Weltcup-Gesamtwertung nach 30 von 32
Wettbewerben:1.Fenninger1271Punkte,2.Höfl-Riesch
(Partenkirchen) 1180, 3. Gut 1056, 4. Maze 964, 5.
Weirather(Liechtenstein)943,6.Shiffrin(USA)773,. . .17.
Rebensburg 326, 55. Geiger (Oberstdorf) 98.

Ex-Champion Anand
kann doch noch siegen
Inder beginnt das Kandidatenfinalemit einemPaukenschlag

Starker Auftakt: ViswanathanAnand Foto: dpa

T ENN I S

ATP-Masters-Series in Indian Wells/Kalifornien,
Achtelfinale: Federer (Schweiz) - Haas (Bradenton/
Florida) 6:4, 6:4.
WTA-TurnierinIndianWells/Kalifornien,Viertelfinale:
Li (China) - Cibulkova (Slowakei) 6:3, 4:6, 6:3, Radwanska
(Polen) - Jankovic (Serbien) 7:5, 2:6, 6:4.

SK I NORD I S CH

Biathlon, Weltcup in Kontiolahti/Finnland, Männer,
10 km Sprint: 1. Bø (Norwegen) 23:33,2 Minuten/0
Schießfehler, 2. M. Fourcade (Frankreich) + 0:07,1
Sekunden/0,3.Peiffer(Clausthal-Zellerfeld)+0:07,2/1,. . .
9. Doll (Breitnau) + 0:26,3/0, 10. Schempp (Uhingen) +
0:31,9/0, 13. Lesser (Frankenhain) + 0:40,8/1, 28. Graf
(Eppenschlag) + 1:28,9Minuten/2.
Weltcup-Gesamtwertung nach 17 von 22
Wettbewerben: 1. M. Fourcade 714 Punkte, 2. Svendsen
(Norwegen) 519, 3. Landertinger (Österreich) 481, 4.
Bjørndalen (Norwegen) 477, 5. Schipulin (Russland) 449,
6. Bø 440, 7. Malyschko (Russland) 437, 8. Eder
(Österreich) 424, 9. Ustjugow (Russland) 421, 10.
Schempp416,11.Peiffer411,. . . 20.Böhm(Buntenbock)
299, 22. Lesser 264.
Frauen, 7,5 kmSprint:1.Mäkäräinen (Finnland) 20:36,3
Minuten/1Schießfehler, 2. Saizewa (Russland)+0:06,1/0,
3. Laukkanen (Finnland)+0:22,7/0, 4. Berger (Norwegen)
+ 0:29,5/1, 5. Wiluchina (Russland) + 0:30,7/0,. . . 8.
Hildebrand (Clausthal-Zellerfeld) + 0:49,0/1, 30. Henkel
(Großbreitenbach) + 1:39,2/2.
Weltcup-Gesamtwertung nach 17 von 22
Wettbewerben:
1. Mäkäräinen 661 Pkt., 2. Berger 630, 3. Domratschewa
(Weißrussland) 575, 8. Henkel 439, . . . 13. Hildebrand
(Clausthal-Zellerfeld) 356, 17. Dahlmeier (Partenkirchen)
309, 18. Preuß (Haag) 306, 41. Sachenbacher-Stehle (Reit
imWinkl) 136, 73. Horchler (Willingen) 24, 93. Hinz
(Schliersee) 5.

RADSPORT

Paris-Nizza, 5. Etappe, Crêches-sur-Saône - Rive-de-
Gier: 1. Betancur (Kolumbien) - Ag2r 3:38:15 Stunden, 2.
Jungels (Luxemburg) - Trek Factory, 3. Fuglsang
(Dänemark) -Astana alle gleiche Zeit,. . . 30. Degenkolb
(Erfurt) - Giant-Shimano + 0:02Minuten.
Gesamtwertung: 1. Thomas (Großbritannien) - Sky
21:52:42 Stunden, 2. Degenkolb +0:03 Minuten, 3.
Slagter (Niederlande) - Garmin Sharp +0:04.

Tirreno-Adriatico,2.Etappe,SanVincenzo-Cascina:1.
Pelucchi (Italien) - IAM 3:56:12 Stunden, 2. Demare
(Frankreich) - FDJ, 3. Greipel (Alterswilen/Schweiz) - Lotto-
Belisol,. . . 11.Wagner (Kelmis/Belgien) -Belkin,15.Kluge
(Berlin) - IAM.
Gesamtwertung nach der 2. Etappe: 1. Cavendish
(Großbritannien) -Omega-QuickStep4:16:25Stunden,2.
Kwiatkowski (Polen) - Omega-Quick Step, 3. Uran
(Kolumbien) - Omega-Quick Step,. . . 21. Greipel + 0:24,
41. Sieberg (Bocholt) - Lotto-Belisol + 0:28.

BASKE TBA L L

Euroleague, 10. Spieltag: FC Bayern München - Real
Madrid 85:83
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